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Politische Ueversicht .
* Karlsruhe , 30 . November.

Japan und China .
« Aus Tokio , 8 . Oktober , wird uns geschrieben :
Bekanntlich räumt der Vertrag von Shimonoseki Japan das

Recht zur Begründung von Handelsniederlassungen in
China ein. Als nun japanische Konsularsunktionäre die Grenze
der auf Grund dieser Vertragsbestimmung errichteten Niederlassung
in Amoy absteckten, wurden sie von einer Volksmenge gewaltthätig
daran gehindert, wobei zwei der Konsularsunktionäre Verwund¬
ungen davoatrugen . Die japanische Regierung erhob bei der
Centralregierüng in Peking sehr energische Reklamationen, denen
sie durch die Entsendung von zwei Kriegsschiffen («Sajejama " und
„Tatsuda ") scharfen Nachdruck gab . In Peking beeilte man sich
daraufhin , durch Amtsenthebung des schutdtragenden Tao -Tai rasche
Satisfaktion zu geben ; nichtsdestoweniger erklärt man sich in hie¬
sigen leitenden Kreisen dadurch allein nicht zusriedengestellt , son¬
dern begehrt Garantien gegen die Wiederkehr solcher Vorfälle, in¬
dem man (nach dem Beispiele Englands ) das Recht in Anspruch
nimmt, in den japanischen Niederlassungen japanische Polizei
und erforderlichen Falles ein aus japanischem Militär bestehendes
Schutzkorps zu unterhalten. Es ist nicht zu - verkennen , daß
der wachsende Einfluß Japans in China durch die Er¬
langung einer so bedeutsamen Einräumung ungemein erhöht
würde und aus diesem Grunde sieht man in hiesigen politischen
Kreisen der weiteren Entwicklung dieser Angelegenheit mit Spann¬
ung entgegen . Inzwischen ist eine neue Niederlassung Japans in
Fu - tschou errichtet worden . Die Begründung weiterer Nieder¬
lassungen in der Provinz Fu-kien und die Erweiterung der be¬
stehenden ist im Zuge. Außerdem schweben rege Unterhandlungen
wegen verschiedener Begünstigungen für die sehr zahlreichen in
jüngster Zeit in südchiuesischen Häfen angesiedetten Handels -
treibendeu aus Japan , sowie wegen Erlangung einer Konzession
sür japanische Unternehmer zum Betriebe von Kohlenbergwerken
tu einem großen Distrikte Südchinas. Als Gegeneinräumung sür
diese seitens Japan betriebenen Forderungen soll , einem hier stark
verbreiteten Gerüchte zufolge, Japan die Rückgabe der im letzten
Kriege erbeuteten chinesischen Kriegsschiffe in Aussicht gestellt
haben. Dies würde allerdings auf Uneingeweihte den Eindruck
einer großherzigen Thal machen und wahrscheinlich der Eigen¬liebe der Chinesen nicht wenig schmeicheln ; in Wahrheit würde
man sich aber hier zu diesem Opfer recht leichten Herzens ent¬
schließen, da die zurückzuerstatteuden veraltete» Kriegsschiffe
sich in so schlechtem Zustanve befinden, daß ihre Instandhaltung
Kosten bereitet , die zu ihrem geringen militärischen Werte außer
Verhältnis stehen .

Deutsches Reich.
* Erinnerungen an Julius Jolly , den unvergeßlichen badi¬

schen Staatsmann , hat soeben bei S . Hirzel der bekannte Heidel¬
berger Kirchenhistoriker Adolf Hausrath herausgegeben. Wir
werden aus diese interessante und erfreuliche Publikation zurück¬
kommen.

* Pflichtvergessene Reichsbote «. Die »Köln . Ztg ." schreibt :
Der Reichstag bietet wieder einmal ein trauriges Bild . Die
Beschlußfähigkeit wird überhaupt nicht mehr erreicht ; knapp ein
Viertel der Reichstagsmitglieder ist zur Stelle . Am gestrigen
Dienstage dürsten zur Zeit des besten Besuches höchstes achtzig
Abgeordnete im Saale anwesend gewesen sein . Verhältnismäßig
am zahlreichsten sind die Nationalliberalen und Sozialdemokraten
erschienen, während grade diejenigen Parteien , die sich mit Vorliebe
als die Träger und Förderer einer Mittelstandspolitik zn brüsten
pflegen , die Konservativen und Ultramontanen, bei der Beratungder gerade in die kleineren Gewerbekreise tief eingreifenden Vor¬
schriften der Gewerbeordnung durch übergroße Abwesenheit glänzen.Bon den Ultramontanen fehlen insbesondere nahezu alle bayerisch;»
Mitglieder , und numentlich diejenigen unter ihnen, die im bayerischen
Landtage sich nicht genug thun können , über die Zustände im Reich
ihr wenig wohlklingendes Jammerlied abzuleiern, während sie geradeda, wo sie durch ihre eigenartige Beredsamkeit wirken müßten, auf
jede Mitarbeit verzichten. Warum solche Herren sich überhaupt in
den Reichstag wählen lassen, ist ein schwer zu lösendes Rätsel .Bei der jetzigen Novelle zur Gewerbeordnung handelt es sich um
eine Reihe der allerwichtigften Fragen , die aufs tiefste in die ge¬
werblichen Verhältnisse der verschiedensten Berufe eingreisen . Wir

erinnern an die Vorschriften über den Umsang der Rechte und
Pflichten der Gesindevermieter und Stellenvermittler , über die
namentlich unsere landwirtschaftlichen Kreise vielfache Ursache zur
Klage haben ; wir erinnern an die Versuche zur Regelung des Kost-
und Quartiergängerwesens, der Sonntagsruhe der Barbiere und
Friseure, der Mitgabe von Arbeit nach Hause, der Kündigungsfrist
sür Betriebsbeamte, des Verbots derAuslöhnung am Samstag und
Sonntag , der Pausen für jugendliche Arbeiter, der Neuregelung
der Arbeitsverhältniffe in den offenen Verkaufsstellen , der Frage
des Ladenschlusses, des Haltens von Lehrlingen u . s. w. Dem jetzi¬
gen Versuche, den mannigfachen , im gewerblichen Leben durch den
Uebereiser des gegenseitigen Wettbewerbs groß gezogenen Unzuträg¬
lichkeiten und Schäden abzuhelsen, gebührt unseres Erachtens die
größte Bedeutung des Reichstags. Es ist außerordentlich leicht, im¬
mer und immer wieder über die angebliche Ausbeutung der arbei¬
tenden Klassen durch den sogenannten Großkapitalismus zu jam¬
mern und vor den Wählermassen sich als die braven Parteien auf -
zuspielen , die eine praktische Lösung zur Beseitigung aller dieser
Klagen fertig in der Tasche haben ; aber es ist doch ein Zeichen
von großer Leichtfertigkeit und Pflichtvergessenheit , wenn die Herren,
die derartige Universalmittel zu besitzen vorgeben , dann durch Ab¬
wesenheit glänzen , wenn der Augenblick gekonlmen ist, wo sie Rede
und Antwort stehen müssen und wo sie durch Teilnahme an Ab-
strmmungen ihr Interesse an der Beseitigung der beklagten Zu¬
stände allein zu bethätigen vermögen . Wir glauben, daß alle be¬
teiligten Wählerkreise gut thuu werden , sich im jetzigen Augenblick
einmal nmzusehen, ob die Abgeordneten , die sie in den Reichstag
entsandt habeii, nun auch wirklich in Berlin weilen , oder vor-
ziehen, in der Heimat sich den eigenen Privatgeschäften zu widmen.
In wenigen Monaten dürsten Neuwahlen sür
den Reichstag erforderlich werden , und es wäre
im Interesse der Wahrung des Ansehens der berufenen
Bolksvertretung sehr wünschenswert , wenn vie jetzigen pflicht¬
vergessenen Abgeordneten demnächst von der Neuwahl ausge¬
schlossen würden. Diese Mahnung gilt auch für alle diejenigen
Abgeordneten, die sich im Reichstage beurlauben lassen, weil sie
vorziehen , an den Arbeiten ihrer heimatlichen Landtage teilzunehmen.
Die Ausübung von Doppelmandaten ist immer eine recht mißliche
Sache. Aber darüber sollte doch kein Zweifel sein, daß, wenn die
Arbeiten des Reichstages und eines Landtags derart miteinander
zusammensallen , daß der Besitzer dieses Doppelmandats wählen
muß, ob er entweder in der Reichshauptstadt oder in der Heimat
parlamentarisch thätig sein soll, für jeden die Entscheidung doch
nur dahin aussallen darf, daß das Reichstagsmandat unter allen
Umständen den Vorrang haben muß . Wie Reichsrecht selbstver¬
ständlich vor Landrecht gehr, so sind auch die Aufgaben der be¬
rufenen Volksvertretung im Reichstage weit wichtiger und ein¬
greifender als in den Einzellandtagen. Das zeigt sich gerade bei
den jetzigen Beratungen des Gesetzentwurfs zur Abänderung der
Gewerbeordnung. Es wäre dringend zu wünschen , daß endlicheinmal ein besserer Besuch des Reichslages verzeichnet werden
könnte ."

* Die Sozialdemokratie in den Einzellandtagen. Ueber
die Vertretung der Sozialdemokra tie in den Landtagen
giebt die «Germania" aus Grund der jüngsten Ersatzwahlen in ver¬
schiedenen Bundesstaaten folgende Üedersicht : Im Königreich
Sachsen zählte die zweite Kammer bei 82 Mitgliedern früher 15
Sozialdemokraten. Nachdem das Wahlsystem geändert, sind sie auf
4 zurückgegangen . In der bayerischen zweiten Kammer sitzen
11 Sozialvemokraten unter 159 Abgeordneten (4 aus München, 4
aus Nürnberg, 2 aus Speyer-Ludwigshasen und 1 aus Zwei¬
brücken). Die w ü r t t e m b e r g i s ch e Kammer zählt unter 93 Mit -
gliedern 1 Sozialdemokraten als Vertreter für Stuttgart . In der
badischen Kammer sitzen unter 63 Abgeordneten 7 Sozialdemo¬
kraten (3 für Mannheim, 2 für Karlsruhe und je 1 sür Pforzheim
und Durlach). In der hessischen Kammer » die 50 Mitglieder
zählt, haben die Sozialdemokraten bei den letzten Ersatzwahlen einen
6. Kreis (Groß-Gehrau) erobert . Außerdem sind sozialdemokratisch
vertreten Offenbach -Land und Mainz. Im übrigen besitzen noch
die Landtage folgender Kleinstaaten sozialdemokratische Vertreter :
Sachsen - Weimar bei 33 Mitgliedern 1, Oldenburgl (erst
neuerdings sür Jever gewählt ), Koburg - Gotha bei 30 Mit¬
gliedern 7, Altenburg bei 30 Mitgliedern 5, Meiningen bei
24 Mitgliedern 4, Schwarzburg bei 16 Mitgliedern 1, Reuß
j. L. (Gera) bei 15 Mitgliedern 3. Dazu kommen noch 2 sozial¬
demokratische Vertreter in der 150 Mitglieder zählenden Bürger¬
schaft in der freien Stadt Bremen .

'g ' Flottenvermehrung im Auslande . So oft die auslän¬
dische Prefle sich da8 Vergnügen macht, Deutschland als denjenigenStaat zu bezeichnen , der die übrigen Mächte zu neuen Rüstungen
nötige, klatscht unser« demokratische und sozialdemokratische PresseBeifall. Das zeigt sich eben wieder anläßlich eines Artikel - des
russischen Börsenblattes «Birsherja Wjedomosti" daS Deutsch¬land für die Opfer verantwortlich macht, die seine Nach¬barn infolge der Rüstungen zu tragen haben. In Wirk¬
lichkeit rüstet Rußland seit Jahren ganz unbekümmert um Deutschlands Vorgehen auf dem Gebiet der Heeres- und Flottenverstärkung,
lediglich in der Absicht und zu dem Zweck, seiner
eigenen Politik die erforderliche solide Grundlage an Machtmittel»
zu geben . Wenn aber das russische Börsenblatt einen
ausländischen Sündenbock braucht , um die russischen Rüstungen
zu rechtfertigen , so sollte es anstatt nach Westen , nach Osten blicken,wo der aufstrebende japanischeStaat besonders seine See¬
rüstung aufs äußerste beschleunigt . Nicht weniger als
4 Linienschiffe zu je 14000 Tonnen, 3 Panzerkreuzer von je 9800
Tonnen und 10 Torpedofahrzeuge werden gleichzeitig auf englische»
Wersten sür Japan gebaut, außerdem 1 großer Panzerkreuzer aufder Werst unseres Vulkans und ein gleiches Schiff aus einer fran¬
zösischen Werft. Ein Linienschiff und ein Panzerkreuzer mache»
bereits Probefahrten, die übrigen Schiffe sollen sämtlich im Laufedes nächsten Jahres zur Ablieferung gelangen. Japan wird als¬
dann im Besitz einer Achtung gebietenden, aus vortrefflichenSchiffen
bestehenden Flotte sich befinden. Wir empfehlen der «Birsherja
Wfedomosti " , mit dem Tempo, das Japan bei seiner Flottenver¬
mehrung beobachtet, das Tempo zu vergleichen, in dem Deutschland
seine Marine verstärkt.

* JnvalidenverstchernngSgeseq . Im Berlage von I . G u t t e n-
tag in Berlin erschien in ver bekannten grünen Sammlung deutscher
Reichsgesetze das Jnvalidenversicherungsgesetz vom 19 . Juli 1899 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19 . Juli 1899 . Text- Ausgabe mit
Einleitung , Anmerkungen und sämtlichen bisher erlassenen Ausführungs -
Verordnungen von Dr . @. v . Wo edtke , Direktor im Reichsamt des
Innern . Sechste Auflage. Taschenformat, geb . in ganz Leinen, Preis2 M . 25 Pf . Der Verfasser , bekannt durch seine Arbeiten auf sozial¬
politischem Gebiet, ist wie kein anderer zur Auslegung des Gesetzes be¬
rufen ; er bietet gewissermaßen die authentische Interpretation . Wir
können daher allen denen, di« sich über irgend eine Frage aus der In¬
validenversicherung orientieren wollen, gerade diese Ausgabe ganz be¬
sonders empfehlen und zweifeln nicht, daß sie wesentlich dazu bei¬
tragen wird , das Verständnis für das Gesetz in weitere Kreise hinein-
zukrage ».

Asien .
* Chinesische Ränke . Aus Port Arthur wird der

«Nowoje Wremja" berichtet, die Entwicklung der Kolonie leide
wesentlich unter der Aufrechterhaltung der Zuständigkeit chinesischer
Behörden sür einen Teil des von den Russen besetzten Gebiets.
Die chinesischen Beamten in Tsiutschutin , aus Kwangtung inner¬
halb der russischen Grenzen , erhielten ihre Anweisungen aus
Mulden und sähen in den Russen ebenso ungebetene, wie vor¬
übergehende Gäste . Daher rühren die zahllosen Hindernisse, die die
russische Verwaltung zu überwinden hat. Bald werden die chinesi¬
schen Dolmetscher, die bei den Russen Dienste genommen habe»,
windelweich geprügelt , bald werden Landleute ohne Ursache ver¬
haftet, aus Atonale in Kerker geworfen oder sogar aus die Folter
gespannt, trotzdem Rußland der Bevölkerung versichert hat, seine
Herrschaft bringe dem Lande Ruhe, Gerechtigkeit und Fortschritt .Die Kanzleien der Enteignungsausschüsse sind häufigen Angriffe»
ausgesetzt, weil die gebotenen Summen den Chinesen zu niedrig
sind und weil man überhaupt von der Bahn nichts wissen will.Dann schreiten regelmäßig die Kosaken ein ; zwei Dutzend von ihnen
sprengen in die Hausen der Chinesen, holen einige Schreier heraus,
liefern sie ab und umkreisen dann den Hausen, wie Schäferhunde
ihre Herden ; endlich marschieren sie mit dem ganzen Hausen zum
Kreisvorsteher , der ein gewöhnlich mildes Gericht ubhätt . Immer
stellt sich dabei heraus , daß die Behörden von Mukden ihre Handim Spiele hatten . Wo chinesische Arbeiter in russischen Diensten
an Häfen und Befestigungen bauen , da ist der störende Einflußder chinesischen Beamten durch die regelmäßige und gute Be¬
zahlung der Arbeiter durch die Russen ganz beseitigt worden.

(„Köln. Ztg .")

Heere und Flotten .
* Das neue Infanterie - Gewehr . Aus Berlin wird der

„Schles . Ztg ." geschrieben : Während des letzten Herbstmanövers
haben verschiedene Truppenteile der Garde ein neues Gewehr

Heimchen an fremdem Herd .
Von HansWachenhusen . (2)

Nachdruck verboten .
„ von Elsner, Major" , so las er auf einem Porzellanschild

der zweiten Etage .
Ein kleines Mädchengesicht, das eines Kindes noch, so

taxierte er, mit großen dunklen Augen und einem lieblich sanften
Ausdruck in den etwas leidenden Zügen , öffnete ihm, schrak
aber zurück, als es die feindliche Uniform erkannte, und auch er
stutzte bei ihrem Anblick.

Indes trat er ihr ungebeten und lächelnd nah . Er suchte
ihre Hand ; das Mädchen zog dieselbe scheu zurück.

„Oberstleutnant von Elsner" , stellte er sich vor. „Ich be¬
zweifle kaum, daß Du eine Tochter meines Vetters und Freundes
bist , den ich suche. " Mit Interesse blickte er ihr in's Antlitz .Das Mädchen beruhigte sich. Doppelt fremd war ihr dieserMann mit denk gebräunten Gesicht, dem dasselbe durchschneiden¬den Schnurrbart und dem Schleppsäbel in der Hand . Sie starrte
ihn groß und fragend an . Die Uniform schüchtette sie ein .

„ Na, so gieb ' mir doch die Hand
'
! " lachte Elsner . „Ich

thue Dir nichts ; der Friede ist ja geschloffen ! Ist der Papa
zu Hause ?"

Sie reichte ihm , noch erregt, ein zierliches Händchen, das
aber in der seinigen doch zitterte.

„ Der Papa ist zu Hause . . . . Aber er ist . . . krank ! "
sagte sie verlegen und noch unschlüssig.

„Ich darf ihn also doch sehen ? Meine Zeit ist furj hier in
Prag . Ich muß nach Hause ! Bitte mich zu melden . "Sie ging ihm voraus. Da öffnete sich am Ende des
Korridors eine Stubenthür und der helle Sonnenschein fiel in
denselben.

„ Vetter Hellmuth ! " rief der Oberstleutnant . „ Du hast mich
früher wiederholt eingeladen , Dich einmal zu besuchen ! Ich komme
also, wenn auch die Gelegenheit für uns beide keine erfreuliche !"

Er trat dem überrascht in 's Zimmer Zurücktretenden einen Schritt
nah und sah den Vetter — allerdings sehr verändert seit ihrer
beider Jugendzeit , eine schlanke, ja magere Gestalt in militäri¬
scher Drillichjacke und hellgrauer Militärhose, aber bleich lind
mit dem Stempel des Leidens auf seinem von der Sonne des
Schlachffeldes gebräunten Antlitz.

„ Herzlich willkommen, Cäsar ! " rief der Major, ihm die
Hand pressend. „ Hätte Dich allerdings nicht erwartet ! Bist auf
dem Rückmarsch . . . . Meine Tochter Priska ! " Er deutete aufdas Mädchen, das so bescheiden zurückstand und den Fremden
musterte. „Mein einziges Kind ! " setzte er langsam hinzu.

„Wir kennen uns schon !" Der Oberstleutnant verriet einige
Bewegung bei diesem Namen. Er überwand diese indes schnell
und betrachtete sie mit Wohlwollen jetzt im vollen Lichte. Er
sah , wie die Mittagssonne durch das offene Fenster ihr üppiges,
inr Nacken in einen dicken Zopf gefesseltes, schwarz-braunes Haar
überglänzte, das mit den tiefen, großen, dunklen, ihn überaschen-
den Augen so wunderbar korrespondierte, maß die noch in ihrer
Entwickelung begriffene Gestalt, trat rasch auf sie zu und küßte
chre Stirne .

„ Hab ' Dir einen Schreck eingejagt ; ich sah es wohl ! " lachte
er. „ Aber kein Wunder : Man jagt hier ja mit uns die Kinder
in's Bett ! Wir haben's ja auch nicht glauben wollen, wie es
hieß, es gehe gegen Oesterreich . . . . Gott sei Dank, daß alles
vorüber ist ! . . . Aber Du, " fragte er, dem Vetter ins Gesicht
blickend , „ Du stehst nicht gut aus ; nimm mir das Wort nicht
übel ! . . . Vielleicht Rekonvalescent ?"

Der Vetter nickte traurig, führte ihn zu einem Sessel und
ließ sich auf einem anderen nieder.

„Leider ja ! War einer der ersten , die bluten mußten, schon
in den ersten Gefechten bei Münchengrätz und Hünerwasser. Wir
Feldjäger empfingen Euch zugleich mit unseren Liechtenstein-
Husaren ; eine Kugel traf mich in die Brustfelle. Mühsam wieder
geflickt und einstweilen dienstunfähig, ließ ich mich hierhin schaffen.

um mich von meiner Tochter pflegen zu lassen, die ich inzwischen
bei anderen Leuten zu Besuch gebracht ; aber es geht langsam
mit der Genesung, " schloß er, dem Vetter , von der Tochter un¬
bemerkt, einen traurigen Blick zuwerfend . „Priska , sorge für eine
Flasche Wein zu diesem Wiedersehen."

„Ja, " fuhr er fort, als das Mädchen hinaus war, „ lang¬
sam ! Dir kann ich ja sagen, ivas das Kind nicht betrüben soll!
Meine Lunge hat durch die Kugel gelitten , und ich selbst glaube
dein Arzt nicht mehr ! Mein einziger Kummer ist die Frage,
was aus Priska werden soll, wenn ich drauf gehe ! Viel Ver¬
mögen ist nicht da, wenigstens nicht ausreichend . . . aber p
was mit Dir davon sprechen ! " brach er ab, Stimmung und To»
wechselnd. „ Erzähle mir von Dir ! "

Priska kehrte eben zurück. Mit natürlicher Anmut bot sie
beiden den Wein . Sie sprach jetzt, nachdem sie sich von ihrer
Ueberraschung erholt, ungezwungen, mit etwas tiefem, wohl¬
tönendem Organ und schien besorgt, daß auch der Vater de»
ihm verbotenen Trank annahm.

Der Oberstleutnant beobachtete sie unbemerkt ; ihm schien erst
jetzt etwas in ihrem Gesicht aufzufallen, diese Augen nämlich , die
ihn schon beim ersten Blick so eigentümlich gefesselt . Er be¬
obachtete auch den Vetter, der von dem Gumpoldskirchener Wem
nur zu nippen wagte.

Er hätte etwas fragen mögen, aber er brachte es nicht her¬
aus und ward dadurch zerstreut , daß er immer wieder das Kind
anschauen mußte. Fanülienverhältniffe des Vetters hätte er be¬
rühren, von dessen Frau hören mögen, deren Tod ihm ja nicht
direkt angezeigt worden ; aber er hatte ihm ja gesagt, daß er nur
die Tochter noch habe. Inzwischen suchte sein Blick immer wieder
die Augen und das reizende Mündchen des Mädchens, die ihm
Empfindungen zu wecken schienen .

Zerstreut beantwottete er die Frage nach seiner Familie , er
sprach nur von seinen beiden Söhnen und bat Priska , irgend ei«



probeweise in Gebrauch genommen . Dem Vernehmen
nach hat sich dieses neue Gewehrmodell sehr bewährt, und die Um¬
änderung gegen das Modell 88 haben sich als so praktisch erwiesen ,
daß die neuen Gewehre auch schon an einige Linienkompagnien
ausgegeben worden sind . Die Verbesserungen , welche das
neue Modell aufweist , find folgende : Der Laufmantel ist durch
einen Handschützer ersetzt, und das Bajonnet am Schaft (bisher
am Lauf) befestigt. Während bisher der hohe Aufsatz den Aus¬
blick beinträchte , gestattet die neue Visiereinrichtung ein bequemes
Zielen auch auf kurze Entfernungen. Anstelle der Paketladung
tritt die Ladung von einem Ladestreifen in ein Kastenmagazin mit
zickzackartiger Anordnung. Das Schloß hat Vorrichtungen er¬
halten, um rin Doppelladen unmöglich zu machen und um
nach hinten ausströmenden Gasen einen ungefährlichen Abzug zu
schaffen.

* Ein neues Signalhorn ist genehmigt, dessen allmähliche
Einführung bei den Liuientruppeu bis spätestens 1. Oktober 1902
beendet fei» muß.

* Die aktive Dienstzeit des Apothekerpersonals . Aktive
Dienstzeit der zum einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten Apo¬
theker, Apothekrrgchilfen , Lehrlinge und Anwärter . Durch Aller¬
höchste Ordre vcrr 16. November ist genehmigt , daß die zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst berechtigten Apotheker, Apothekergehllfen ,
-Lehrling" und -Anwärter ihrer aktiven Dienstpflicht ein halbes
Jahr mit Waffe und nach bestandener Prüfung als Apotheker
em halbes Jahr b einer Lazarettapotheke — einjährig-freiwilliger
Militärapotheker — ableisten dürfen. Die im ß 19 der
Heerordnung freigestellten Arten der Ableistung der Dienstpflicht
— mit der Waffe oder als Milttärapotheker — bleiben daneben
befteheu.

* Einführung des graue« Mantels in der bayerische« Armee .
Sicherem Vernehmen der „Allg. Ztg ." nach ist auch in der bayerischen
Armee die Einführung des hellgrauen Mantels »ach dem im säch-
fischen Kontingent getragenen Farbeumuster in Aussicht genommen ,
da die dort gemachten Erfahrungen zugunsten des hellgcaue» gegen¬
über dem bisherige » dunkelgrauen Tuch sprechen.

Baden «nd Nachbarländer .
du. Karlsruhe , 29. Nov . Der Voranschlag des Budgets

für 1900/1901 sieht im außerordentlichen Etat für das Mini¬
sterium des Großherz ogl . Hauses und derAuswär -
tigen Angelegenheiten eine Ausgabe von 651875 M . als
1. Rate für den Ankauf und die Herstellung eines neuen Ge¬
sandtschaftsgebäudes in Berlin vor. Der vollständige
Kaufpreis für das Gebäude beträgt 1200000 M .

du. Vöhrenbach , 28. Nov. Zugunsten der Unterstützung armer
Kranken hatte der hiesige Frauenverein gestern eine Abend¬
unterhaltung veranstaltet, bei welcher wohl alle hiesigen musi¬
kalische » Kräfte mitwirkten . Es wechselten gemischter Chorgesaug
mtt Vorträgen der Streichmusik und theatralisch « Vorträge mit
lebenden Bildern . Die Veranstaltung erfreute sich eines regen Be»
suches.* Billinge», 29. Nov. Inden letzten Tagen haben , lt . ,,N. Bad.
Ldztg .", auf der Schwarz Waldbahn wiederholt Probe zu ge
verkehrt . Es soll versucht worden sein, die Fahrgeschwindig¬
keit von 75 Kilometer per Stunde über den Schwarzwald ein-
zusühren . Die seitherigen Schnellzüge fuhren mit einer Schnellig¬
keit von 60 Kilometern . — Dieser Tage drohte in unserm altbe-
rühmten Münster ein Brand auszubrecheu , indem auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise ein Chorstuhl in Flammen stand , doch wurde
das Feuer rechtzeitig entdeckt und unterdrückt. Man drängt hier
darauf , daß bei der im uächsteu Jahre beginnenden Münster - Re-
«ovatiou auch die Bcleuchtungssrage im Münster einer gründlichen
Erwägung unterzogen werde, bei welcher Gelegenheit am besten die
Gasbeleuchtung eingeführt werden kann .

du . Crailsheim , 29 . Nov . Gestern lüste sich in der nahen Lehm¬
grube der Ziegelei ei» größeres Stück Lehm los und begrub einen
grabenden Arbeiter vollständig unter sich. Bis er von seinen Mit¬
arbeitern ausgegraben war , war er bereits eine Leiche .

D Grünstadt , 29. Nov . In traurigem Zustande fanden gestern
einige Passanten die z . Zt . bei ihrer hier wohnenden verheirateten
Echivester zu Besuch weilende ledige 22jährige Barbara Dietz aus
Gönnheim im Stadtparke auf . Das Mädchen hatte am Abend
zuvor das schwesterliche Haus verlaßen, und da sie gestern morgen noch
nicht zurückgekehrt war , glaubte man, sie sei mit chrem Liebhaber, einem
Former , durchgebrannt . Das bewußllos ausgesundene Mädchen trug
mehrere Stichwunden . Die zersausten Haare und verkratzten. Hände
deuten auf einen harten , jedenfalls zwischen ihr und den« Liebhaber
ftattgesundenen Kampf. Letzterer ist spurlos verschwunden. Die Ver¬
letzungen des Mädchens sind lebensgefährlich.

' Klein« Mitteilungen . In dem Dampfsägewerk der Herren Ge¬
brüder Harth in Breiten brachte der Taglöhner Leicht seine rechte
Hand so unglücklich in eine Kreissäge, daß ihm vier Finger dieser Hand
total abgesägt wurden . Der Verunglückte hat eine zahlreiche Familie
zu ernähren . — In M ü l l h e i nt erhängte sich am sog. Judengalge »
gegen Zungingen der schon ziemlich bejahrte Handelsmann Moritz
Abraham . Die Beweggründe sind unbekannt.

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e , 30. November .

- - Ko« Hof» . S . K. H. der Groß Herzog empfing gestern
mittag in Schloß Baden den Präsidenten der Zweiten Kammer
der Landstände Oberbürgermeister Gönner , weicher S . K. Hoheit
namens der Kammer das Beileid an dem Verluste Höchstseiner
Schwester, der verewigten Fürstin zu Leinin gen , aussprach.
Darnach nahm S . K. Hoheit die Meldung des Hauptmanns Frhr .

kleine Photographie von ihr mitnehmen zu dürfen, uin diese zu
Hause zu zeigen.

Bereitwillig erhob sich das Mädchen und trat durch eine
Nebenthür, diese halb offen lassend , in einen kleinen , geschmack¬
voll eingerichteten Salon . In diesem hing gerade in seiner Seh¬
linie das in Oel gemalte Brustbild einer brünetten jungen Frau ,
ans das er heftig betroffen hinstarrte .

„Du verzeihst ! . . . Priskas Mutter , wenn ich mich nicht
täusche ?"

Er sprang auf, trat in den Thürrahmen und starrte das
voll Meisterhand in Oel gemalte Brustbild eines jungen Weibes
in lichter Ballrobe an, dessen große, geheimnisvolle Augen gerade
auf ihn gerichtet schienen, dessen fremdartiger Typus hier in

Oesterreich allerdings nicht ungewöhnlich war , aber durch seine
Schönheit einen wunderbaren Zauber ausübte .

Regungslos stand er hinter dem Thürrahmen ; sein Atem
stockte vor jäher Ueberraschung. Er war allein in diesem Ge¬
mach. denn Priska schien das Gesuchte nicht gefunden zu haben.

Des Majors Erscheinen neben ihm riß chn aus dem Bann ;
dieser bejahte erst jetzt seine Frage . Der Oberstleutnant erhielt
dadurch so viel Zeit, sich zu fassen .

(Fortsetzung folgt .)

Max Schillings Oper „Der Pfeifertag ".
Erstaufsühruug am Großherzoglichen Hostheater

zu Schwerin .
Tie neue Oper des Komponisten der „Jngwelde ", Max

Schillings, zu der ihm sein Landsmann Ferdinand Gras Sporck
ebenfalls den Text geliefert hat, hat bei ihrer Erstaufführung am
Schweriner Hostheater vergangenen Sonntag eine begeisterte Aus¬
nahme vor einem zum großen Teile aus von nah und fern herber-

geeilten Fachleuten der Musik- und Theaterwelt bestehenden Publi -
fum gefunden . Insgesamt circa zwei Dutzend Hervorrufe wurden

v. Jmhoff , Flügeladjutanten des Fürsten von Schrvarzburg-Rudol -
stadt, entgegen. Heute, Donnerstag, früh 8.45 Uhr trafen die G r o tz-
herzoglichen mit den Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften hier in Karlsruhe ein, um bis zum Abend zu ver¬
weilen .

------ Kircheugemrdedeuersilmmtmig . Am Mittwoch , den
6. Dezember d. I ., nachmittags 3 Uhr, wird in der Kleinen
Kirche dahier r>ie 61 . ossentlicheevangelischeKirchen -
g e m : r n d e o r l a m m l u .n g stattsindeii.

* Lotterie für dir Auferstrhrrngofiirch » . Wie uns soeben

mitgeteilt ivird, mußte die Ziehung der Lotterie zugunsten der Auf-
erstehuugskirche verschoben werden . Der endgiltige Ziehungstag
wird demnächst bekannt gegeben. Es bietet sich nunmehr noch Ge¬
legenheit , diese Lotterieloose als sinnige Weihnachtsgeschenke zu ver-
wcnde» und gleichzeitig die gute Sache fördern zu Helsen.

A.. V. Die Ftott»norrs«mm1»«g in der Lesthall». Wie uns
mitgeteilt wird, werden sich die vereinigten studentische '!
Korporationen der Technischen Hochschule (Burschenschaften ,
Korps , nichtfarbentrageude und wissenschaftliche Vereinigungen) an
der großen Flottenkundgedung vollzählig beteiligen .

— Karlsruher Aezirkoverei» Deutscher Ingenieure. Sams¬
tag, den 2. Dezember : Besichtigung des Elektrizitäts¬
werks in W i e s l o ch . Abfahrt von Karlsruhe 2 Uhr 58 Min .
mittags.

_
A. V. Alldeutscher Perbaud. Wir werden ersucht, mitzuteileii ,

daß am kommenden Freitag abend eine „alldeutsche Versammlung"
in Ettlingen stattfindet. Wer von hiesigen Mitgliedern geneigt
ist, mitzugehen , findet Anschluß mit dem Zug 7 Nhr 31 Min ., mit
dem der Vorstand abfährt . Rückfahrt 10 Uhr 31 Min.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 18. d. M . den Ge¬

richtsschreibern Adolf Ritt et mann in Karlsruhe . Franz Frank in
Durlach, Ferdinand Napp in Ettenheim, Jakob Huber in Mllingen ,
Eduard Gut in Ettlingen . Josef Gäßler in

"
Donaueschingen und

Marli » Fabian in Heidelberg, dem Kanzleisekretär Karl Braun -
g a r t bei der Staatsan 'vaktschast Karlsruhe , den, Registrator Heinrich
Schulz beim Landgericht Oyenburg , sowie dem Sekretär Gottfried
D i e t s ch e und dem Expeditor Albett W i r t h beim Ministerium der
Justiz, des Kultus und Unterrichts das Verdien st kreuz vom
Zähringer Löwen und dem Kirchendiener an der Altstadtkirche in
Pforzheim August Roller die silberne Verdienstmedaille
verliehen, ferner unterm 21 . November dem Güter - und Wiesenaufseher
Philipp Peter Huber in Karlsdorf ebenfalls die silberne Ver¬
dienstmedaille .

* S . K. H . der Großherzog hat dem Minister des Großh . Hauses
und der ausw . Angelegenheiten v. Brauer die Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von S . M . dem Kaiser von Rußland
verliehenen Weißen Adler - Ordens erteilt .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 16. Nov. den Sekretär
Karl Länger beim katholischen Oberstiftungsrat unter Verleihung des
Titels Stiftungsverwalter zum Vorstand der katholischen Stistungsoer -
waltuna in Karlsruhe ernannt .

* S . K . H . der Großherzog hat unterm 21 . Nov . den Geheimen
Finanzrat Sa hm bei der Sreuerdirektion und den Geheimen Regier¬
ungsrat v. R o 1 t e ck beim Verwaltungshof zu stellvertretenden Mit¬
gliedern der Oberrechnungskammer für die Budgetperiode 1900 und 1901
ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen voin 23. bezw . 24 November d. I . wurden die Expe-
ditiousasststenlen Max Ernst in Rheinselden nach Singen und Friedrich
Fischer in Müllheim nach Rheinselden und Friedrich M e e ß in Offen¬
burg nach Königsbach versetzt .

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 49 enthält :
Landesherrliche Verordnung : Gerichtsvollzieherordnung be¬
treffend.

Rechtspflege.
Landau a . H . , 29 . Nov . Zwei Weiufälschungs -

prozesse bedenklicher Art beschäftigte gestern die hiesige Straf¬
kammer . In dem einen Fall hatte der 29jährige Weinhändler Georg
Hund emer aus Edesheim etwa 15 '/ . Fuder (1000 Liter ) Trester¬
wein durch Aufguß von Zuckerwaffer hergestelll und ihn als sogenannten
„ileinen Wein" zu 270 M . für das Fuder augeboten. Wegen dieses
Vergehens gegen das 1892er Weingesetz wurde der Angeklagte, da das
sachverständige Gutachten dem „ Gemisch " den Anspruch auf den Namen
Wein aberkannte, zu einer Geldstrafe "on 50 M . verurleilt . Bezeichnend
für das Herstellungsverfahren ist noch die Thatsache, daß infolge der
bei der Prozedur entwickelten Däurpfe — das Zuckerwaffer muß in
heißem Zustand beigesetzt werden — zwei Menschenleben in Gefahr
schwebten . — Roch schwerer ist der ziveite Fall der Weinfälfchung ge¬
lagert , der ein bedenkliches Licht aus den Umfang der Kunstweinbereitung
wirft, die dann unter falscher Flagge gewöhnlich in den ^ Verkehr ge¬
bracht werden. Die Verhandlung gegen den Weingutsbesitzer B c > tt -
hard Zeter aus Diedesfeld und seinen Sohn Ludwig Zeter er¬
gab, daß die beiden Angeklagten mit etwa 130 Zentner Rosinen
120 Fuder Rosmenwein hergestelll und an Neustadter und Landauer
Firmen zu 140 — 170 M . per 1000 Liter verkauft hatten . Weiter gingen
12 Hektoliter zu 120 M . an eine elsässische Firma ab. Der Urleilsspruch
in diesem Falle wurde auf 8 Tage vertagt .

Handel und Berkehr.
* Mannheim , 29 . Nov. (Effekten .) An heutiger Börse koun

sich nur wenig Geschäft entwickeln . Einige Jndustriepapiere hallen uu :
Angebot zu leiden. Wir notierten Gewerbebank Speyer -Aklien 130 Pro
G . , Psalzbrauerei vormals Geisel und Mohr 95 Proz. Bf. (zulc
114 Proz . Bf .), Gutjahr -Aktien 123 Proz. G., - Mannheimer Dam ,

den Antore» wie den Mitwirkenden nach den einzelnen Aufzügen
zuteil . Der Stoff zum „Pseisertag" ist der mittelalterlichen Ein¬
richtung der „Pseiserzunst" entlehnt und hat dem Textdichter Ge¬
legenheit geboten, uns eine Reihe höchst fesselnder, farbenprächtiger
Scenenbilder, zu einem dramatischen Ganzen kunstvoll verdichtet
und von einer mit Humor und Anmut gewürztenHandlung durch¬
webt, vorzusühreu,eineLiebesgeschlchte,derenHeldenzw -lÄngehörigeder
vielfach mißachteten und bedrücktenPseiserzunstsind, di- sich durch einen
„ Spielmannsscherz" von feiner Art in den Besitz ihrer Angebeteten
zu setzen wiffen . Max Schillings hat diesen Stoff in geradezu be¬
wunderungswürdiger Weise nachempfunden und weiter ausgestaltet.
Höchste Kraft, Frische und Originalität der Erfindung paaren sich
bei ihm mit einer Kühnheit , Gewandtheit und Vielseitigkeit des
formalen Ausdrucks und der Drittel, die ihresgleichen bisher nicht
gesunden hat. Ein köstlicher Humor belebt dazu das Ganze , wel¬
ches als eiue deutsche Volksoper , etwa im Sinne der
„Meistersinger", aber — wohlbemerkt — ohne jede, auch nur
äußerliche Anlehnung an dieses Werk, in der besten Bedeutung
dieses Ausdruckes gelten darf. Die Wiedergabe , welche die Novität
in Schwerin fand, war ganz dazu angethau, die reichen Vorzüge
der Handlung , wie der Musik in hellstem Lichte erscheinen zu laffen .
Die Herren Hoskapellmeister Hermann Zumpe und Regisseur
Hermann Gura hatten ihr Mögliches gethan, um eine in musika¬
lischer wie scenischer Hinsicht gleich vortreffliche Darstellung des
enorm schwierigen Werkes zu schaff««. Sänger , Orchester, Ehor,
Jusceuirrung — alles « ar von recht künstlerischem Geiste erfüllt ;
alle Faktoren griffen ineinander, um ein harmonisches Ganzes, ein
schönes Gelingen der Aufführung zu erzielen. In den Hauptrollen
zeichneten sich besonders aus : die Damen Liebeskind und
Müller - Liugke , sowie die Herren Gura , Lang , Weber ,
DremeS , Buckoath und Liebeskind . Der Erfolg war, wie
bereits bemerkt, wahrhaft glänzend. Der Herzog -Regent, welcher
mü seiner Gemahlin der Vorstellung bis zum Schluffe beiwohnte ,
verlieh den beiden Autoren die groß goldene Verdienstmedaille sür
Kunst und Wissenschaft. E. Droste .

schleppschiffahrts.-Akrieu 117 -/- Proz . (— */» Proz . ) . Waghäuseler Zucker-
Aktien 69',- Proz . G . ( 4 -/- Proz .)" Mannheim , 29. November. (Getreidebörse .) Die Geschäfts¬
lage war eine unverändert ruhige und lustlose . Preise p . Tonne cif
Rotterdam : Saxonska M . 132 bis M . 140. Südrussischer Weizen M . 120 bis
M . 148, Kansas IIM . 121,50— bis 122,50 , Redwntter M . 125,50 bis —.—,
Sa Plata faq. M . 119— bis 120 feinere Sorten M . 123 — bis 132—,
Russischer Roggen M. 103- bis 112- , Western Roggen M . — bis —.
altes Mixed -Mais M. 79. — bis — .—, neues Mixed-Mais November-
Februar M . 78 bis — , La Plata -Mais rye terms M . 78 bis — , Russische
Fuuergerste M . 99 bis 104, Weißer amerikanischerHafer September M .
104 — bis — , Russischer Mittelhafer M . 97 bis 103 , Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.' Frankfurt a . M ., 29. Nov. (Abendbörse .) Kreditaktie
236.30 b . Diskonto-Komm. 195, 40 b . Deutsche Bank 210 .30 , 10 b
Dresden 164 .80 b. Darmstädter 148 b. Handelsgesellschaft 171 .30 b
Nationalbank 147 . 90, 143 . 10 b. Bangue ottömane 114.50 b. Breslauer
Diskonto -Bank 118 .70 b . Wiener Bankverein 138 b. Berliner Ban
113 .40 b . Staatsbahn 141.70 b. Lombarden 32 .30 b. Mittelmee
102 .90 b. Meridional 136.50 b . Westsicrlier 44 .80 b . Henri 116 .30 b
Gotthard 143.95 b. Central 146 .85 b . Nordost 96.25 b. Unior
82.35 b . Jura -Simplon 89.20 b. Lloyd 126 .30, Dezbr. 126.60 b
Packetschtffahrt 130 .60 b . Italiener 94.20 6 . Spanier 67 .45 b . Türken
Lose 122 .60 b. Portugiesen 24.80 b Mexikaner 42. 10 b . Bochume-
265.80. 90, 50 b. Gelsenkirchen 202.20 b. Harpener 203.10 b. Hlbernia
222 .55 b. Edinson 261 b. Laurahütte 259 .40 b. Concordia 326.70 b.
Caro -Hegeuscheidt 182 .90 b. Wittener 65 b . Friedrichshütte 166 b.
Faber u. Schleicher 231 b . Helios 160 b. Eschweiler 248.50 b . Chem .
Albert 174,80 b. Westeregeln 222 b . Bad . Zuckers. 71 .20 b . West¬
deutsche Eisenbahn 137.50 b., do . junge 136 .50 b.

* Berlin , 29 . Nov . Spiritus 50er— . —, 70er 47 .50.
* Hamburg , 29. Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez. 34 '/« Pf ., per März 35 '/« Pf.
* Magdeburg , 29. Nov. (Zuckerbericht .) Komizucker exkk.

88 Proz . , Rendement 9.90 — 10.02 '/, , Nachprodukte exkl. 75 Proz.
0,' endement 7 .95—8. 15 —. Ruhig . Brotraffinade I . 23 .59 - . —»
Brotraffinade II . 23.25- .— , Raffinade mit Faß 23.37 ' /«—24 .— , Gem.
Melis I . mit Faß 22.62,/, - .— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran -
sito f. a . B . Hamburg per November 9.05— <8 . 9.12 '/» Br ., per Dezember
9. 10 — G . 9. 12 ' /» Br ., per Januar -März 9.32' /» G . 9.35 — Br . , per März
9.40 — G . 9.42'/». Br ., per Mai 9.52 ' /» G . 9.55— Br . Ruhig .

* Amsterdam , 29 . Nov . Weizen für November - , für März
- . Roggen für März - , für Mai - , Leinöl hier 23'/«, für
Dezember 23—, sür Januar -Mai 223/a — • Banka-Zinn hier 74 '/« Billito«
hier 74— .

* Rotterdam , 29 , Nov . Zinn Banka prompt fl . 83'/, .
' Liverpool , 29. Nov . (Baumwolle .) Schluß. Tages -Einfuhr 6000,

Umsatz 12000 B . Amerikaner und Surats ruhig , '/*» niedriger.
* London , 29 . Nov. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 75— , do. 3 Monate 73 '/«. — Zinn Straits cash.
126 '/«, do. 3 Monate 125' /«. — Blei spanisch 17 '/». do . englisch 17 '/».
Zink ordinary brands 20»— do . Spezial brauds 20'/, .

* London , 29 . Nov. Silber 27°/, «.
* Gla - gow . 29 . Nov . Roheisen. (Schluß.) Mixed mimbres warr .

70 Ch. 9 ' /, d. Warrants Middlesborough 111 69 Sh . 6 d.

Hopfen .
* Nürnberg , 29. Nov . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopfen - Kommissionäre Nürnbergs .) Die Nachfrage nach
gutfarbigen Kundschaftshopfen hält an . die zu vollen Preisen gehandelt
werde», da die Auswahl hiervon im Grunde genommen keine große ist,
denn der weitaus größte Teil der Vorräte besteht aus gelben und miß¬
farbigen Hopfen, wofür zur Zeit nur sehr selten Verkaufsgelegenheit
vorhanden ist. Die Zufuhren vom Lande und der Bahn betrugen seit
unserem letzten Bericht ca. 1000 Ballen , denen ein Gesamtumsatz von
annähernd 1500 Ballen gegenübersteht. Stimmung und Preise un¬
verändert . Preise aui 25. November 1899 . Marktware prima
65—70 M ., dto. mittel 55 bis 60 M ., dto. gering — M . Gebirgs -
hopfen 75—80 M. Hallertauer Siegelgutprinia (Au Wolnzach)
90—98 M .. dto. mittel 65—89 M . Hallertauer ohne Siegel prima
80—88 M . , dto . mittel 60— 75 M . , dto. gering 45—55 M .
Württemberger prima 80—90 M ., dto. mittel und gering 60—75 M .
Badische prima — dto . mittel 70—80 M . Spalter Land , leichte
Lage . 85 — 115 M . Elsässer 55—80 M . Polen prima 80—90 M ., dto.
mittel 70 —75 M .

* Die russisch chinesische Ostbahn kann m ihrer ganzen Länge
erst 1902 sertiggestellt und dem Verkehr übergeben werden. Inzwischen
wird aber teil weiser Verkehr nach und nach auf allen im Bau
vollendeten Strecke» eröffnet. Zum 22. November beabsichtigt man
zwischen der Stadt Dalni und Jnkou und zum 1 . Dezember zwischen Port
Arthur und Mulden eine Eisenbahnverbindung herzustellen . Die bis
jetzt fertig gebaute Strecke der Bahn mißt 690 Werft. Die Vollendung
des ganzen Baues könnte schon im künftigen Jahre zu erreichen sein,
wenn nicht Tunnels durch zwei große Berge, Chingan und Klite-Amon,
zu graben wären, welche Arbeit sehr schwierig und langwierig ist. Dem
Bauplatze gemäß werden gleichzeitig an vier Stellen zwischen den Bergen
und dem Ftuß Sungari Bauten ausgeführt . Nachdem diese Strecken
sertiggestellt worden, geht man von beiden Sellen der Bergrücken an
den Tunnelbau . Außer russischen Arbeitern sind noch massenhaft Chinesen
bei den Bahnbauten beschäftigt, die 15 bis 25 Kop . pro Tag Lohn erhalten .
Chinesische Arbeiter pflegt man auch in den Schmieden und Tischler¬
weckstätten und bei Holzbauten zu verwenden, da sie sich anstellig erwei¬
sen . Den Ingenieuren sind zum Schutz Kosakenconvois beigegeben , die
sich mit chinesischen Militärs gut vertragen , welch' letztere an allen
öffentlichen festlichen Veranstaltungen der Russen gern teilnehmen. Den
Centralpunkt für den Bau der russisch chinesischen Ostbahn bildet die
Ansiedelung Chardin am Sungarr -Fluß , in der Provinz Girin . Char¬
din verfügt über ein Postkoniptoir und einen Telegraphen und dort ist
- ich eine Niederlage von Berpflegungsmitteln eingerichtet.

* Pojtziig « z« Weihnacht «» . Zur Beschleunigung des weihnächt-
cheu Postpäckerei-Vertehrs sollen auch in diesem Jahre , und zwar etwa

■j ;a 15 . bis 25. Dezember, wieder reine Postzüge von Frank -
- rt a. M . nach Berlin , Hamburg , Leipzig und umgekehrt
. . kehren . Durch diese Einrichtung werden die vor Weihnachten ohne»

Kunst und Wiffenschast .
A Kunstverein . 1054. M . Hormuth-Kaümorgen hier Rosen.

1045. Dieselbe Stilleben . 1056 . Prof . F . Dretsche hier Portrait des
-\- Grafen Jork (Marmor ). 1057 . Carlo Cressini - Mailand Lt prope
et procul. 1058. Th. Funk-Düffeldorf Bildnis . 1059. P . -W . Ehr¬
hardt - München Interieur . 1060 . Schmttzler - München „Cas6 - Klatsch" .
1061. Otto Jung -Stuttgart Kinder . 1062 . R . Burger -Ettlingen
Portrait . 1063 . E . de Grelnberghe-Paris Bildnis der Mlle . Sorel .
1064. F . W. Scholtz-Dresden Damenbildnis. 1065. Derselbe Rätsel .
1066 . C . F . de Burggrasf-Paris „Blühender Abhang" . 1067. Anna
HUlermann» München „Alte Frau " , Studie. 1068.Otto H .Engel-Berlin
Weibl. Studienkopf. 1069. Derselbe „ Die neueFreundm " . 1070. Der¬
selbe „Meeresleuchten " . 1071 . Otto o. Faber du Faur -Müuchen „Na¬
poleon ". 1072. Franz Proost- Autwerpeu „Nachmittag" . 1073 . Karl
Röchling-Charlotlenburg „Großgörschen " . 1074. Giulio Fornoni -
Venedig „Consolatri * Afflictorum * (Tempera) . 1075. Julius Grosse»
Wien „Junges Diädchen " . 1076 . Alexander Köster- München
„Eisackrhal bei Klausen in Tirol" . 1077 . Clarita Beyer-Kiel
„Abendstimmung" . 1078. Rafael C. Senöt-Venedig „Das
Morgengebet" . 1079. Fr . Ferd . Koch-Antwerpen „Feierabend^.
1080. C. Beyer-Kiel „An der Spree in Schlesien " . 1081. M .
v. Fichard-Baden Landschaft ". 1082. Palmiö -Kapferer - München
„Muschelstilleben " . 1083. W . Schröter hier „Ani Urbach bei
Geroldsau " . 1084. H . Froitzheim -München „Eme Eva ' . 1085.
O . H . Engel-Berlin „Sonnige Au" . 1086. W. Eonz hier Zeich»
nungen. 1087. F . Reumann - München „Alarm" . 1088. Paul
Hey-München 5 Radierungen .

Theater und Musik.
OL „Tristan «nd Isolde " in Kairo . Tie Direktion des Theater !

des Khedivr in Kairo verösfentlichc das Programm der diesjährigen
Saison die am 25. November eröffnet wurde. Unrer den aufgezählten
Werken des Repertoirs befinden sich „Tristan und Isolde " von Wagner ,
Fallstaff" von Verdy, „Princesse d’auberge " von Jean Blockr u . a.



hin stark ^besetzte » Schnell- und Personenzüge sehr entlastet und die sonst
unvermeidlichen Verspätungen von diesen abgewendet . Für Postzivecke
werden isn Hauptbahnhof neue Gleise gelegt, auf denen die Postzüge
ent- und ' beladen werden sollen.

Konkurs «. Friedrich Staudigel , Schuhmacher von Schönfeld. Er -
- ffmmgstermin, ‘24. Nov . Anmeldefrist-Ablauf, 18. Jan . Prüfungs -
termin, 26. Jan . — Max Hahn, Wirt in Weppach. Eröffnungstermin ,
23. Nov . Anmeldefrist-Ablauf 18. Dez . Prüfungstermin 21 . Dez. —

Jakob Heidinger, Fuhrmann und Flaschenbierhändler in Hörden . (Nach¬
laß .) Eröffnungstermin , LS . Nov . Anmeldefrist-Ablauf ' 22. Dez. Prüf¬
ungstermin , 29. Dq . — Gottlieb Schwald, Maurermeister in Todtnau .
Eröffnungstermin , 24 . Nov . Anmeldefrist-Ablauf , 15 . Dez. Prüfungs¬
termin, 22. Dez,

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 29. Nov . Tie „Nordd . Allg . Ztg . " erfährt : Heute

kndet bei dem Reichskanzler zu Ehren der Anwesenheit des

französischen Generaldirektors der indirekten Steuern , deLatvur
und dessen Direktor im Handelsministerium , Chundeze , ein D i n e r

statt , an welchem ferner teilnehnicn der französische Botschafter
iu Berlin , Marquis de Noailles , und die Minister v . Miquel ,
v. Pvsadowsky , v . Thielen , sowie Nntersiaatssekretär v . Richthosen .

V Berlin , 29 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
Eiern zum Roten Adlerorden 2. Klasse wurde dem Vizeadmiral z. D .
Oldekop , der Rote Adlerorden 1 . Klaffe dem niederländischen
Gesandten Jonkheer van Gondriaur verliehen .

•w Berlin , 29 . Nov . Von weiteren Veränderungen in

diplomatischen Stellen erfährt die » Nordd . Allgem . Ztg ." :
Der preußische Gesandte in Darmstadt , Graf v. d . Goltz , tritt
« nter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz in den einstweiligen Ruhestand . Er soll
für eine Hofcharge in Aussicht genommen sein. Zu feinem Nach¬
folger ist der Generalkonsul irr Pest , Legativnsrat Prinz
Hohenlohe - Oehringen , ausersehen , welche» der erste Sekre¬
tär der Pariser Botschaft , Legativnsrat v. Be low , ersetzt. An¬

stelle v. Belows tritt der erste Sekretär der Konstantinopeler Bot¬

schaft, Legativnsrat v . Schlözer , als dessen Nachfolger Lega¬
tionsrat Frhr . v . Wange » heim , bisher Legationssekretär in

Liffabon , bezeichnet wird . Der zweite Sekretär der Botschaft in
Madrid , Legativnsrat v. Bülow , wird zur Gesandtschaft in

Brüffel versetzt .
w Blisfingen , 29. Nov . Der Bahnhof und die Zufahrtstraße

find zum Einpfang des deutschen Karserpaares
prächtig mit deutschen und holländische» Fahnen und mit

Pflanzen geschmückt. Der Hönigspavillon ist reich ausgestattet . Das

Gefolge der Königin und die Königin - Mutter sind hier eingetroffen .
Das deutsche Kriegsschiff »Kaiser Friedrich " und das holländische
Panzerschiff „Kortenaer " liege» auf der Rheede . Es ist Pracht -

wetter .
w Blisfingen , 30 . Nov . Die „Hohe n zoll ern " kam gestern

nachmittag °/«3 Uhr ans der hiesigen Rhede an , während ein
Salut von 38 Schüssen abgeseuert wurde . Bald daraus trafen
die Königin und die Königin - Mutter von Holland
zur Begrüßung des Kaiserpaares ein. Die Begegnung
war sehr herzlich. Zum Empfange waren erschienen der Minister
des Auswärtigen , der deutsche Gesandte Brinken , der deutsche
Militärattache Uckro, der deutsche Konsul in Blisfingen , Gryber
nebst Tochter , welche der deutschen Kaiserin ein Blumenbouquct
überreichte .

v Wien , 29. Nov . Bei den Erörterungen der Blätter steht
im Vordergründe die Einleitung einer Verständigungs -
Aktion zw is chen Deutsche » uud Tschechen . Ueber die
Öbmänner -Konserenz verlautet in den Blättern , sie erklärte die

Bereitwilligkeit der Deutschen zum Eintritt in eine Verständigungs -

Konferenz , im Fall eine solche von tschechischer Seite angeregt
würde , unter der Bedingung der Einstellung der tschechischen Ob¬

struktion mährend der Verhandlungen und der Regelung
der Sprachenfrage nicht für Böhmen und Mähren allein ,
sondern durch ein Reichsgesetz . Vom T s ch e ch e n k l u b be¬

haupten die Blätter , er habe erklärt , vor Bewilligung ge¬
wisser Forderungen , über welche die Angaben schwanken,
die Initiative nicht ergreifen zu können . Infolgedessen sei der
Gedauke der Einberufung einer Konferenz durch eine nicht
dem Abgeordnetenhaus angehürige außerhalb der Parteien
stehende Persönlichkeit ausgetaucht . Diesbezüglich nennen
die Blätter übereinstimmend den ehemaligen Ministerpräsidenten
Fürsten Windischgrätz , welcher nach einer Angabe bereits

gestern vom Kaiser empfangen wurde , nach anderen heute empfangen
würde , angeblich, um mit dem Mandat der Einleitung einer Ver¬

ständigungs -Aktion betraut zu werden . Graf Clary hatte im

Laufe des Tages zahlreiche Besprechungen mit verschiedenen
Parteiführern der Rechten und Linken. Authentisches liegt
nicht vor.

* Konstantinopel , 29. Nov . Die Erteilung der Konzes¬
sion zum Bau der Bagdadbahn an die anatolische Bahn
wird allgemein als ein großer deutscher Erfolg angesehen . Das

Publikum erfuhr nur langsam davon , da die hiesigen Blätter bis

jetzt nichts brachten , augenscheinlich infolge Eingreifens der Censur .

Zn diplomatischen Kreisen bezweifelte man nicht, daß die anato -

Usche Bahn die Konzession schließlich erhalten werde , glaubt aber ,
die Verhandlungen würden flch noch bettächtliche Zeit hinzieheu .
Die unerwartet schnelle Erledigung wird der Ge¬

schicklichkeit und Thatkraft unseres Botschafters
Frhrn . v. Marschall zugeschrieben . Daß der Einspruch
von englischer Seite so plötzlich aufgegeben wurde , dürfte wohl auf

die jüngsten englisch-deutschen Verhandlungen über die gesamte
politische Lage zurückzusühren sein. Die nähere Feststellung der
vorläufig nur im Grundsätze genehmigten Kilometerrente , die erst
nach der Rückkehr der Bagdadexpedition erfolgen soll , wird jeden¬
falls noch große Mühe machen, da ältere finanzielle Rechte geschont
werden müssen, um den Einspruch anderer Mächte nicht heraus -
zusordern . ( „Köln . Ztg ." )

w London , 29. Nov . In seiner gestrigen Rede zu Dewsbury
führte B a t s o u r noch des weiteren ans , England könne nicht
dulden , daß inmitten seiner von ihm abhängigen Länder seine
eigenen Söhne wie untergeordnete Wesen behandelt
würden . Ein derartiger Zustand vertrage sich nicht mit der Ehre
und Würde des Landes . Er weise die Behauptung zurück, daß der
Krieg von englischen Staatsmännern hervorgerufen worden sei.
Transvaal hätte bis zum letzten Augenblick den Krieg vermeiden
können, wenn man den Ausländern das Wahlrecht zugestanden
hätte . Die Kriegserklärung der beiden Republiken leitete keinen ver¬
zweifelten Freiheitskampf ein, sondern ein kühnes Streben nach
Herrschaft . Sie hätten vergeblich auf europäisches Einschreiten und
auf das englische Parteiwesen gerechnet, ohne sich zu vergegen¬
wärtigen , daß die englischen Parteien sich mit wirklicher Einmütig¬
keit zusammenfchließen, wenn die Interessen des Reichs bedroht
seien. Es sei jetzt nicht an der Zeit , die Zukunft vorherzusagen .
„Niemals werden wir zulaffen, daß in unserer Mitte ein von uns
selbst geschaffenes Gemeinwesen erwachse, das in der Lage ist, die
von uns zugestandenen Freiheiten dazu zu verwenden , um sein
Land in ein Waffenlager zu verwandeln , das gegen uns gebraucht
werden sollte."

Der südafrikanische Krieg »
Oestlicher Kriegsschauplatz .

* London , 29 . Nov . Zn Fachkreisen ist man der Ansicht, daß
Ladysmith den Buren in die Hände fallen werde , bevor
die englischen Ersatztruppe » einlr essen . Die Laufgräben
der Buren reichen bis 200 Meter an die englischen Laufgräben
heran . Es soll bereits Mangel au Trinkwaffer herrschen .

(Bur . Herold .)
w Amsterdam , 29. Nov . Saffans Bureau empfing i» ver¬

abredeter Sprache eine « Bericht , wonach Ladysmith ge¬
fall e n ist . ( »Frtf . Ztg .")

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ueber die zum Entsatz von Kimberley heranrückenden englischen

Truppen liegen folgende englische K a b e l m e l d u u g e n vor :
w London , 29. Nov . Das Kriegsamt besagt : Lord

Methuen berichtet in einem Telegramm vom Modder - River vom
28 . d., daß seine Streitnracht um 5 Uhr früh vor den Stellungen
des Feindes anlangte . Die Buren waren am Modder - River
stark verschanzt und hinter Berteidigungswerkrn gelagert . Da der

Fluß hoch ging , war es unmöglich , ihre Stellung zu umgehen . Der
Kampf begann um 5 Uhr 30 Min . mit Vorrücken der Artillerie ,
der berittenen Infanterie und Kavallerie . Die Gardeinsanterie i

stand rechts, die 9 . Brigade links . Ein allgemeiner Angriff auf
die ausgedehnten Formationen des Feindes begann um 6 Uhr mit

Artiüerieunterstützung . Die gesamte Streitmacht der Bureu , 8000
Mann mit zwei schwere » Geschützen , »ahm an dem Kamps teil .
Der Kamps war schwer und erbittert und dauerte zehn Stunden .
Die englischen Truppen kämpften ohne Nahrung in der

Sonnenhitze und zwangen den Gegner , seine Stellung
aufz » geben . Dem General Carew gelang es, mit einer kleinen

Abteilung den Fluß zu überschreiten. Lord Methuen lobt warm
die Haltung aller am Gefecht beteüigten Truppen , namentlich der
Artillerie .

w London , 23 . Nov . Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
Depesche des Reuterschen Bureaus : Pretoria , 27 . Nov . General
Dutoit berichtet : Die Engländer machten am Samstag früh einen

Ausfall aus Kim der ley ; sie eröffneten , als es noch dunkel

war , Geschütz - und Gewehrfeuer aus eine Stelle , wo 300 Mann
Buren standen . Dutoit , welcher 9 Meilen entfernt war , eilte mit
100 Mann zur Hilfe ; 9 Buren wurden getötet , 17 verwundet ,
einige werden vermißt . Die Engländer ließen einen Privatmann
und einen Sergeanten tot auf dem Kampfplatze zurück. Es heißt ,
die Engländer versuchten , Kimberley von der Ost¬
seite zu verlassen , um die von Belmont heranrückenden
Truppen zu unterstützen . — Eine weitere , von Laurciwo Marques
datierte Depesche des Reuterschen Bureaus , die das Kriegsamt ver¬

öffentlicht, besagt, Kommandant L u b b e sei leicht verwundet .
Die Engländer besserten die Eisenbahn aus . Die Freistaat¬
buren seien durch das nummerische Uebergewicht ihrer
Gegner überwältigt worden , nachdem sie bis zum nachmittag
wacker Stand gehalten hatten , mußten sie in eine andere Stellung
an der anderen Seite der Bahn gehen . General de le Rey
sagt , es sei unmöglich, die Zahl der getöteten und verwundeten
Buren anzugeben , der Verlust der Buren sei aber jedenfalls
nicht groß . Die Buren hatten nur 4 gegen 24 Geschütze
der Engländer . — Wie der General hinzufügt , seien die Freistaat -

duren guten Muts . Das Reutersche Bureau bemerkt hierzu , die

zweite Depesche bezieht sich augenscheinlich aus den Kamps bei

Belmont oder Graspar .
' London , 29. Nov . Die amtliche Meldung über ein

drittes Tressen Lord Methuens am 28 . ist sett gestern ,
abgesehen von der Mitteilung über einen Ausfall aus

Kimberley und der lakonischen Meldung des Generals Butter

am 24 . „alles wohl in Ladysmith" , di- einzige Nachricht
vom Kriegsschauplatz in zwei Tagen . Lord Methuens Be¬

richt, der in gedrängter Kürze ohne annähernde Verlust «

Kiffer die Verdrängung des 8000 Mann starken Feindes aus
seiner iÄellung nach zehnstündigem Kamps anzeigt , uiacht hier
tiefen Eindruck, da er das Tressen alseinen der härtesten
und schwersten Kämpfe in den Annalen des briti¬
schen Heeres bezeichnet . („Köln .Zcg . ")

w Paris , 29. Nov . Dem „Temps " wiro aus London gemeldet,
man Ichätze die Verluste des Generals Lord Methuen in dem
Gefecht von Modder -River auf 1500 Manu an Toten und Verwundeten ,
während man die Verluste der Buren im Vergleich mit den
englischen sehr gering , und zwar auf 400 Tote und Ver¬
wundete berechne. Es bestätigt sich , daß eine große Burenabteilung
von Maseking und Kimberley uud wahrscheinlich auch noch
andere Burenabtellungen Lord Methuen entgegeurückten . General
Eronje befindet sich an der Spitz - von 4090 Mann jm Anmarsch
gegen Lord Methuen . Die letztere Mitteilung ist nicht wahrschein¬
lich , da Crvnje schon bei Graspan die Buren geführt haben
soll, also vermutlich auch am Modderflusse zugegen war . ( „Köln . Z .")

Südlicher Kriegsschauplatz ,
w London , 29. Nov . Nach einer weiteren offiziellen Ver¬

lustliste betragen die englischen Verluste bei Belmont
im ganzen : 4 Offiziere tot , 22 verwundet , 46 Mann tot , 225
verwundet .

Verschiedenes .
vr Paris , 29. Nov . Nach der Anerkennung der verbündeten

südafrikanischen Republiken als kriegsführende Macht tritt hier
wieder mit Bestimmtheit das Gerücht auf , daß zwischen Paris
und Petersburg bereits dieEventualitäk einer Vermittlung
zwischen England und den südafrikanischen Repu¬
bliken erörtert wird . (Bur . Herold ' .)

w Windsor , 29. Nov . Ein gemischtes Regiment von der
Garde der Königin ging zur Einschiffung nach Südafrika
von hier nach Southampton ab .

w Windsor , 29. Nov. Die Königin besichtigte heute das
4 . Garde - Grenadier - Regiment und richtete an den
Obersten eine Ansprache, in welcher sie ihrer Bewunderung über
die glänzende Haltung der Gardebrigade in Südafrika und ihrer
tiefen Trauer über die Verluste , welche die Brigade dort erlitt ,
Ausdruck gab.

* Breme « , 29. Nov. Die RetturrgDatiou Helgoland berichtet
unter dem gestrigen : Bon dem hier gestrandeten englischen
Dampfer „Agenoria " wurden 14 Mann durch das Rettungsboot
„Dora " uud 5 Mann durch das Lotsenboot gerettet . Ein Mann ist
ertrunken.

vf 9t »m, 29. Rov. Bürgermeister Fürst Ruspoli ist gestern
abend gestorben .

w KorrstatttinvPel , 28. Nov. Die Pforte veihandelt infolge
dringenden Geldbedarfs zum Zwecke der Auszahlung der Gehalte
zum Ramazan mit der Ottomanbank wegen der Aufnahme eines garan¬
tierten Vorschusses von 300000 biä 700000 Pfund .

w Bar ie d«r, 29. Nov. Das Znchtpolizeigericht in St . Mitriel
fällte gestern das Urteil in bem Prozeß gegen den früheren Redak¬
teur der „Gazette Lorraine " in Metz, Nidal , welcher im Sep¬
tember d. I . zur Zeit der großen Manöver des 6. und des 20. Armee¬
korps iu 8a Craix für Mmse wegen Spionage verhaftet worden
war . Nidal wurde nach zweitätiger Verhandlung , welche teilweffe
unter Ausschluß der Oeffentlichkett stattsand , trotz Leugnens zu zwei
Jahren Gefängnis und 300 Frcs . Geldstrafe verurteilt .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Donnerstag , 30. Nov . : „Agnes Bernauer ." (A 21.)
Freitag . 1 . Dez . „Fidelio " . (B 21 ) .
&am§tag , 2. Dez. „Cyrauo vo » Bergerac " . (A 22.)
Sonntag , 3. Dez . : „Tannhäuser nnv der Sängerkrieg auf bet

Wartburg ". (C 21.) Anfang 6 Uhr .
Theater in Baden -Baden .

Montag , 4. Dez. : „Die Schmetterlingsschlacht ' . (8 . Ab .-Borst.) An¬
fang 7»7 Uhr.

Geboren !
~ ”

Karlsruhe , 25 . Nov . Hero Alexander, B. vr . Ludwig Daehn ,
Diviftonsauditeur ; Anton, V . Anton Kühn, Bahnarbeiler ; Bern¬
hard Konrad, V. Bernhard Schmidt, Schreiner . — 26 . Nov.
Friedrich Wilhelm. B . Ludwig Bandet , Kutscher ; Albert Bernhard ,
B . Bernhard Hodapp, Bahnabeiter . _
„Norddeutscher Lloyd ", Bremen . Der Norddeutsche Lloyd

wird in den nächsten 4 Wochen folgende Passagierdampfer expedieren:
Nach New-Iork Schnell- und Postdampfer : Dampfer „ Stuttgart " 2.
Dezember , „Rhein" 9. Dezember , „Kaiser Wilhelm der Große " 12. De^
zember , „H. H . Meier" 16. Dezember, „Saale " 19 . Dezember, „Darm¬
stadt" 23. Dezember , „Willehad" 90. Dezember ; nach Baltimore : Dampfer
„Hannover" 2. Dezember , „Dresden " 7. Dezember, „Köln" 12 . Dezember,
„München" 28. Dezember ; nach Galveston : Dampfer „Maria Nickmers"

20. Dezember ; nach Brasilien : Dampfer „Trier " 10 . Dezember, „Mainz "

10. Januar 1900 ; nach La Plata : Dampfer „Pfalz " 9 . Dezember, „Cre-
feld" 23 . Dezember , „Mart " 6 . Januar 1900 ; nach Ostasien : Dampfer
„Oldenburg" 13. Dezember , „Bayern " 27. Dezember, „Stuttgart " 10.
Januar 1900 ; nach Australien : Dampfer „Königin Luise" 6. Dezember,
„Barbarossa " 3. Januar 1900.
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von LkstuSYort-Uttfttttte « .

4 Pfälzische . . . . 10l3o l01Bv
95.80

95 .50 ! 93.50

J » dttftrte »« ttiett .
D- WetaUpatronnfbr. . — 291 .00t)
itoln-Rottwerl -Pulver — — 4
Äad.An t -u.Ssd»-FB 4213Ä421.3Y 3
Bad.llhreusabr .Furtw — 56.

" "
Bad.Zuckerf.Wa,HB

'
» 7O.')0

Kttlinger so innerer — 118.3
Karvwerke (Höchst . 5,412 .00412.00
»Uarisr. Maschrnend. 5 — 273 . 0
Masch - Fbr . Gritzner «1S4B3 ISt .iB
Verein dtsch . ^ etjbr. 4 10720107 .L.
»ieüstoff-Fk. Waidhoi 1 — 256 .8

Aktiett ittlättdischrr
Tra nsport -Attstttlte «.

<mdwigsh.-Bexdach t"/sI241.60 !3-11 .86

eRaxb . 4 ' ., ",
e Nord 4" ..

Rorbd . Lloyd . 45',
Attte « a« st Tr« usp -Anst .

Oest .-Ung - Staateb . 5 ) 4t .7
Oest. Südb . (Lomb .) 5
Sotthardb . 500Fr. 4%
Irak. « sttelm.LL00 4
Westsizllian. E .-B. 4S:
La Betöre Bzg.-A. 5°.

'
dto . St .-A. 4*.

)jl .’ 0 ) 3) .0C 3S ;Bornes8.C,l ).u.i>2
8»3u !3d .6 ' >3Südital . E .-B . ( Rer .)

136.4. 126.50 4 Toskanische C. Fr.
5 Westsic. E . v -79strf.
t Ruff. Südwest
t Wkavikawkas E .-B.

^.Anatol. E.-B.-Obl .i.G-
,
0 Oöste de Minas E.-B." 6 Cal. Pac. lll .Mortg.

5 Californian . Oregon
0 Pac. of Mrs. ÄonTot -1
SouthernPac .ofCalif .
West. N.-Sork P . l . M.

32 .10

102.7er
44.70

62 .50

22 .10
U4 .'
102 .80

44 . : 0

6230

3’ ,, PÄzische . . •
■f „ coit». .

. Nbrecht . steuersrer
4 Böhm. Nord t.
4 Elisabeth, srenerpfl.
4 „ steuersr.
* Fremz Josef „ ,
4 Mhr . Srzb . «. 95s
5 O-st Nrdw. Ott. 74
5 dto. Lit. 6- st.
5Oesterc.Sd .-Lom5. L-
4 m " Sr

u»4« . Stsb .
Mit 1833 Jt
L—VUI. Gm .
IX. Emmiff.

m
m

0 .
'
i» 1 "

tWB 1^ 5 St 84.70
, Erg . Nr» .
„ M» 1395 strf .

. Prag -Dux v. 1896
3Raab -Oed.- Eb«ns.M .
3 dto. ». 1891
4 Rudolf . . strf . fl.
4 „ (Saizkgtb .- W.
5 Ungariiche Satiz . st.
5 Vorarlberg . ftrf -
3 Jtal . Eisb . E . 4 —4

- 111.30
94 .40j 94 .8ü| 4- ;4 .0 .00
98.30) 98.2 ,

97 .2C

107 .90- 107 .90
100.40. 140.4 .'
94.9 ’ H .9C
71.60 71.66

lö&uC
'
lüS .oI

86.30
83.20 ,
78.50 78 .50
76.40 ' 76.49

8l45o 3
tÄ3ü

75 .00|
97 .60
99 .60

104.90
97 .50
57 .50

75.1
97 .,0
99.6

105. .
97 .6
57 .4

65.70
60J0
98.50
99.10

99 .80

10230
11436
r ;4-70
107 .80
lli .4

60.86
Sr, .4Ü
9ä5u

4 Allg . EIektr.-G .-O51.
5 DortmundUnion .-H .

19000 4Vj Eiienbahurenlenb.
99 .20 ) >-Klei!ch^O5I.Preuß .

Pfdv .-Lk. unk. 1904
99.-0s
49 .50

102.80
1X424-
114.3
107
111.41-

Pfttttddriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 10VA0100.50 1
3' ,- dto . S . 28,30 u . 33 ! 94.« 94 .80 ^
4Hamb .Hyp.-B . S .141 ^

—250 tunk. b . 1900) : 99 .70
3 '/, Meining . Hypthbk. —
4 dto . iunk . b . 1900) —

. 3 -/r dlo . tunk. b. 1905 ) —
0 4Ps >t.HyP,0 , » 1398 ) 100.60

3 ’ z dto . . . . . .
4 Preutz.C--B .-Kr.189)

tunk. b . 1900 ) 99.70
3 >, „ C.- L.-Kr . l38S -
3' /, „ L.-» F» r . 188S 92.50
3 >/,dto . 94imk . b. lS00

_ 3' , dto . 9« . 190«
109 .20 IOjAO * Prrutz ^ yP -Lers .Zf-
8850 88.« 39 , „ Brrs- « ^« . -
85.50 85.70 3 -,'r .. Pfdbr .-Bk. L.

84.70 XVII unk. 5. ISO-
l '.'. Preutz - Pfdbr ^ Lk.
L . XVlllUNk . 5 . 1908

4 Preutz . Pfdbr .-Bk. E .
. XVIII unk . fa. 1906

•) 4Preutz. Pfdbr .-Bk. lä.
AlXuntb . 1909

99.10
93.70

93.00

93.90

4 Rh . Hyp . uük- 5. 1902
Zo » '

J SV*
,60 4

dto . . . .
dto. 6 * 69—82

Süod . B^Kr. « ich.

100.10
15.10
93.10

XOtloO

99 .80
93.60
99 .80
94.80

100 .60
94 .50

99.70
92.50
92.50
92 .50
93.40i
99.10
93.7

Berzittstiche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prallsten

Donauregulierung .
/2 Köln-Mindener

) Madrider lOo Fr.
4 Reming«rPriim.-Pf.

iOefterr . o . 1-54
„ v. 1860

Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400.

93.C0

93.90

101 .00101 .00

101.00101 .00
10) 0D. ,

93.10
93.10

100.00

t WiirttHypothelenb . -101.20

m .<A)
101 .oO
96.00

101.29

Lose.

Meininger . fl. 7 | 24.45) 24 .50
Neuchmteler . Fr . 10

l^Öesterr . v . 1864 fl. 10o
„ Lr «ü. o. S8 „ 100

appenh . Gräst. „ 7
96. t^Schwedische Thlr. 10

llnzar . Staats ff. 100 2ck>.0ü .

11l .oO
101 .05

141 .80] 141 .90
166.30

— 129.90
13ß .8i) 136-90
39.70) 39.

136.8u
I40.7r,

122.40

136 .90
171.00
140.7-
129.70
122 .40

U«»er»itt - »tch« Lose .
Änsbach-Gunzh. fl. 7 — 38.5
Augsburger . . fl . 7
BrauaschweigThlr . 20

innlänc-er Thlr. 10
-reiburg (Kant.)Fr .l5

Liafländer . Fr . 45
. Fr. 10

24tst
130.6^ 130.»

242>u
12.90

24 .6
46.50
12.90

Benetianer . Lire 30s 23 .10s 29 .20

3442)0

285 .00

Verfollette Coupons .
Amerik. Unit. St .-Obl. . -!409V,

dto. Eisenbahn . . . - !4-l ? Va
Belgische . . . . Fr . 100 ! 80.40

* 5ranj . . 1« ! 80680
Oefrerr . ö- W . . - fl. 100 !169.00

Geld -Torte « .
•30 Franken-Stücke . 16.20 ; 16 .16
Dollars in Gold. . . 4.20 4.16
Cirgl. Sover . igns . . 20.43 ! 20.39

Papier -Geld
Amer. (kl.Grenb.) p .D.
Franz. Banknoten. .
Oefterr. IM fl. Bankn.
Nuss . Bankrwt-v . S .R.

— >4.17 ' ',
— 80.80
— (169 .15

echse

afaKte fcd« . fU 100
9 Luuverren -Britffel . . . Fr . 100

Italien . Lire MW
London . LÜr. 1
New -B« k <3 Zage Sicht) D. 100
Paris . gt . 100
Schwz. Bkrstche . . . . . gt . 100
Lien ö. äb. ff. 100

dto. m. S .

I.
Kurze Sicht.

169.35
8UB5
76D5
ao.ua
80 .85
ea «

169.15

20, —3 Monat e

80S> B 80.S a

30 .45 B 30 .41 G

169.2GB
~

168.80a

Reichso .nk-Diskonto

Prä « ien -« rttSru » gr 28. Rov. AdrechnttttgStager -K. Rv».



Die tiettramüen HiDterblietonee.

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz - !

I liehe Nachricht , dass unser teurer und innigstgeliebter
[ Vater , Grossvater , Bruder , Schwiegervater und Schwager ,

Ludwig FriedrichHaass , 21 ZUFÜCk-
Stadtpfarrer a . 1) .,

j gestern abend 6 */3 Uhr durch einen sanften Tod von I
seinem langen und schweren , mit grosser Geduld und |
Ergebung getragenen Leiden in einem Alter von 67 ' /a

| Jahren erlöst worden ist . 6460.1

Sulzburg i . B. , den 29 . November 1899.

ESSMERsTHEE
Berühmte Mischungen M . 8,80 u . 3,50 pr . Ir' id . — i ’ i’obcj »ackete 00 u . 80 l * f * . 4968 .10.«

Damenkleiderstoffe
von letzter Inventur herrührend , werden zwei grosse Partien

nur gute Stoffe , um damit rasob . zu räumen ,
mit 25 & 50 °L Rabatt

Photogr. - Artist. Institut 1. Ranges

[legitinoet
1869.

von 5S17.11 .7

Oskar jSuck,
Hof-Photograph ,

Kaiserstr. 223,
Telephon Nr . 100.

Anszeichn , für
hervorragende
Leistungen in

der Photo¬
graphie.

Photo - Crayon , Aquarelle , unveränderliche Plgmentdrncke
in verschiedenen Farbentönen ,

sowie Vergrössernngen hie zu Lebensgrttsse in gediegener
künstlerischer Ausführung .

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Emil Bilrkel ,
Karlsruhe , Waldstraße 48,

tmpfiibl ! in solider, reeller Ware zu billigen, festen Preisen :

Leinen jeder Art ,
einfach und dopveltbreit ,

für Bett - und Leibwäsche ,
Tischtücher , Servietten ,
Handtücher , Badetücher ,

Küchenwäsehe ,
Halbleinen u . Baumwolltncher

für Betttücher rc. rc .
Ettlingev und Elsäffer

Shirting . Chiffon ,
Cretouue,

Madapolam,
Pique und Damaste,

Satin , Mock -Pique rc.
Taschentücher.

Hemden-Etnsätze,
Herren -Unterjacken,

Unterhosen,
Normalhemden,

Baumwollflanelle ,
Bettdecken , Tischdecken,

Borhangstoffe ,
Bettbarchent ,

Federleine», Flaumdrell,
Matratzendrell, Plumeauxbezüg«,

weiß und dmit,
Bett -Decken

in Wolle und Baumwolle ,
Federn und Flaum,

Roßhaare, Wolle,
Anfertigung v . Betten u . Wäsche .

Lief- rnng ganze» « «»steuern .
An den vier Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft !

von il Uhr ab geöffnet. 6456.7.1

Prachtvolle Neuheiten
in

Pelz -Baretts »»d
Pelz -Colliers

empfiehlt in größter Auswahl
zu anerkannt

billigsten, reellen Preisen

Willi. Zentner,
Kaiserstraße 127 , 1 . nnd 2 . Stock.

Telephon 274 . 6457.1

Eigene Kürschnerei für Neuenferttg -
u « ge« , « enderunge « « . Reparatwre «.

6ufk'^ China -Weine.

ausgesetzt . Der Verkauf findet in einer Besonderen Abteilung statt .

Christ . Oertel , 0.12

Manufakturwaren - i Metten - und Ausstattwngsgesehaft ^
. .. Kaiserstrasse 101/103 . .

Der Verkauf der durch

Prämiiert :
Brüssel 1876,Stuttgart 1881 .Porto AJegre 1881
Wien 1883 ,

Leipzig 1892 .

Analysiert im Chera. Laborator , der Kgl. württ . Central¬
stelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart .

— Von vielen Aersten empfohlen . —
In Flaschen a ca, 100, 260 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z . Kargebrauch .

Burk’s Ohina -Malvasier ,
Mit ertlenW " ercit<!te

ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In
Flasch , a M.I .—

Burk’s Eisen- China -Wein
wohlschmeckend u. lciclitver -
aaulich . In Flaschen äM . 1.

2.— und M. 4.50-

Appetit erregende , all¬
gemein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä¬
parate von hohem , stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandtheilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen .
>Tan verlange ausdrücklich : Burk ’ft Chiaa - Hthasier .Bnrk ' fl ggJ ' l ' (’n Chiiia -Wein und beachte die Schutzmarke , sowie die jeder* '•‘»irolecte gedruckte Beschreibung .

Grangnss ,
»«her , weicher, porenfreier , hochsauberer Qualität , Kor « -, Mckfchinen - Masst « -
Eeg nstSnde . Rodgutz für We »«« - Leitungen . Wi«schi» e» gefor « ie
« temschetsten , Moschtuengust ,

IHetallgfuin
in jeder Legierung für alle Sonderzwecke,

empfehlen zu billigsten Markt -Preisen und erbitten Anfragen und Probe -Aufträgeunter Begleitung von Zeichnungen bezw . Modellen 5511 . 13.8

Eisenwerke Gaggenan, A.4 , (Jaggenau

Feuer nnd Wasser
beschädigten, sowie der unversehrt gebliebenen Stoffe beginnt

Somitai» den 3 . Dezember
und findet in meinen vorderen Geschästsränmen statt.

Geöffnet Sonntags von vormittags 11 bis abends 0 Uhr,
Werktags vormittags 8 —12 , nachmittags 1jiS— 1j^ 7 Uhr.

Gustav Gahnmann
.

6439.1

OHOHO» «OMOMOHHOHg
€. Wohlschlegel , Uff Hof-8chiriufabrik,

Gegründet
1846 .

Prämiiert :
Karl sruste , Mün¬

ch «« , Esticggo .Inh . : V. LrvMhwnr , Kaiserstr. 82 »,
6427 .6 .1 empfiehlt

Neuheiten in Regen - u . Sonnenschirmen
als praktisches Weikuaehts - tJesehenk .

Größte Auswahl . Solide Arbeit . Billigste Preise.

Geschäft

Heinrich KÖRNER

M Berlin, Markgrafenstr. 63, dicht 9. i. Leipziger Str.
Detail -Niederlage der nickelplattirten und Rein «
Niehel -KQchen- und Tafelgeschirre des Westfälischen
Nickelwalzwerk «. Pracht -Katalog kostenfrei im Private »

Fernspn . I . 8008 .

OMOM ® X &KOCOOGOK

Weihnachts-Ausstellung
in Korbwaren , Kinderwagen , Kindermöbel , Puppenwagen , Sport¬
wagen , Brillant - Stühlen , Bambusmöbel , sowie in den

- neuesten KLorrimörieln . zzzzn
Ktichhulttaße Aus»itzl umbttfdyrr WeihnachtszeschMe

Rur gediegene Ware zu bekannt billigsten Preise« . — Prompter Bersan
Zu geneigtem Besuche ladet ergebenst ein

Versand nach auswärts.
6111 .4.1

_ l9 Großh. Hoflieferant,
Kaiserstraße 148 , gegenüber dein Postneuban , und Ludwigsplatz 40a .

V . Berliner
Pferde -liotterfe .

(MC Unwiderrufliche
Ziehung am 8 . Dezember 1899 .

3233 Gewinne Wert

102,««« Hark.
Lose 11 M . , 11 Lose — 10

aueh gegen Briefmarken , empfiehlt und ver¬
sendet das Bankgeschäft 6259 .5.4 i JÖÖÖ
Carl Helntze , Berlin W . _

Unter den Linden 3 . 3 233 Gewinne = 10 2 000 M.

Gewinne

a 2500
ä 2400

a 1500

Wert
15 000
lOOOO

» OOO
8 000
5 000
4500
4000
8000

= 5 000
= 4 800
= 3 600
= 4 500
= 1600
= 4 000
= 10 000
= 10 000

riiglich frisch eintrkffrud :

kt. Bücklinge
in Bahnkisten, ca 11 Pfd -, ca . 50 Stück

J »halt , 6455 . 1
p*. « >fU Btt . 2 . 20 ,

einzeln pr . « t . 7 ■’f . , 10 « t. 60 Pf .
Versand tifii ! auswärts .

Hochsee-FlsciihandlnDS
Amatienftr . Ä7 .

BayerischeHypotheken - h.
WecMank,

gegründet 1835, übernimmt

Leibrentenversiehernngen,
welche sich bei dem niedrigen Zins¬
fuß der Staatspapiere für Rentner
und Rentnerinne » sehr empfehlen.

Die jährliche Rente beträgt :
beim Alter von 5a Jahren 6,86 % ,

» „ 60 „ 9,12% ,
» .. „ 70 „ 13,34% .
Prospekte gratis und franko . Ab¬

schlüsse vermittelt der Vertreter
£ 1. Bablemattu

in « arlernhe . 6184 .3.3
&aa

VerehrL Weinhandlungen , Gast¬
wirten , Hotels empfiehlt sich zumdirekten Einkauf 5438 .—.24
jeder Art Pfälzer n. Rheinganer

Weiss - n. Rotweine.
Proben jederzeit zu Diensten.

.soliauu Uelini ,
Agentur und Weinkomisfions- Geschäft,Burrweiler b. Landau (Pfalz) .

KrofttWl . Wpltn
zn Karlsruhe.

Dennr - taade » SO. November 1890,
stl»tetll »« - ü ( RoteAbon >ieme » t«kartcn)

21 . nv »m»« in «ntS -Borstellun » .
Zum ersten Male :

Agnes Bernauer.
Ein deutsches Trauerspiel in fünf Akten

von Friedrich Hebbel.
Personen :

Ernst , Herzog zu Mün-
chcn -Baier » Josef Mark .

Albrecht, sein Sohn Hugo Höcker .
Hars von Preising , des

Herzogs Kan-ler W. Wassermann
Marschall v .Pavvenhcim Wilh . Kem. f.
Ignaz von Sevboltstorf Alb . Zöschinger.
Wolfram vonPienzenau Emil H : nkler.
Otto von Bern Hugo Bauer .
Gras Törring Fritz Her, .
Nothhafft von Wernberg Pcinr . Schilling .
Rolf von Frauenhoven Wilhelm Beyer.
Sans von Läubelfing Rudolf Bösch ,

meran Rusperger zu
Kalmperg Herrn. Benedict.

Casrar Bernauer I . Schöneberger
Agn s , seine Tochter Lina Loffen .
Theobald , sein Geselle Alfred Gerasch.
nnwxerdollinger , sein

Geoarter Siegs . Heinzel .
Hermann Rördlinger - -
Barbara , \ Bürger - ( Alwine Müller .
Martha , > mädch . N V Maria Genier .
Stachus , Adolf Hallego.
Der Kastellan auf Boh-

burg und Straubing Franz Zörnitz.
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 10 Uh«.

Kleine Preise .
Dmck »nd Verlag der Bavi -chrn L rns :szeitung, G. rr. b. H -, Hzrjch4r »zr Ar - 9 in Karlsruhe . .

O
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